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Wunderliche Sensoren im Internet der Dinge
Critical Designs bauen auf der „Kritischen Theorie“ der 

Frankfurter Schule auf. Sie sollen Nutzer_innen dazu  

ermächtigen, durch den Gebrauch eines Produktes damit 

verbundene Annahmen, Ideologien, Werte und 

Verhaltensnormen zu reflektieren.

Diese Studie soll im Umgang mit Sensoren in der 

Wohnung sensibilisieren, indem den Partizipant_innen  

Benachrichtigungen über ihr Verhalten gesendet werden.

Als ein Critical Design werden dabei die Benachrichti-

gungen über mehrere Tage so verändert, dass sie  

zunehmend fehlerhaft, irritierend oder beunruhigend 

wirken sollen. Die Partizipant_innen sollen somit zur 

Reflexion angeregt werden.

Studienaufbau

• 7 Tage Verhaltenserkennung durch Sensoren

• Smartphone-Benachrichtigungen über Messenger

(z. B. Whatsapp oder Telegram)

• Inhaltliche Veränderungen der Benachrichtigungen über

drei Stufen: Tag 1 - 3, Tag 4 & 5 und Tag 6 & 7

• Aufforderung zum direkten Feedback per Text- oder

Sprachnachricht

• Abschlussgespräch

Erste Ergebnisse

Technikgläubigkeit und Irritationen bei den 

Partizipant_innen. 

Tag 1 - 3:

Sie haben 13 Minuten 
gelüftet.

Tag 4 & 5:

Im Vergleich lüften fast alle deine 
Nachbarn ergiebiger. Nur der 
gegenüber nicht.

Tag 6 & 7:

In den letzten 13 Minuten hätte ein 
Einbrecher statistisch gesehen 
4-mal durch das Fenster kommen
können.
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